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Imola, die 70-Tausend-Einwohner-
Stadt in der Emilia-Romagna, ist
Motorsportbegeisterten als Austra-
gungsort des „Grossen Preises von
San Marino“ bekannt. Für Dental-
profis haben die dort beheimateten
cefla Werke einen guten Klang. Wer
kennt sie nicht, die Behandlungs-
einheiten der Marken Stern Weber
und anthos oder die MyRay-Pro-
dukte?

Alfred Brülhart, Geschäftsfüh-
rer der Sinamatt Dental AG, Wet -
zikon, begleitete Kunden und
Freunde zu einer Werksbesichti-
gung mit kulinarischem Beipro-
gramm nach Imola. Die Gäste wa-
ren beeindruckt von der Grösse
und der Vielseitigkeit der Fabrikan-
lagen. cefla Verkaufsmanager Vol-
ker Krause erklärte den Werdegang
der Firma. Mit total 1’800 Ange-
stellten ist das Unternehmen einer
der grössten Arbeitgeber in der
Umgebung. In den 1930er-Jahren

mit genossenschaftlichem Hinter-
grund gegründet, konnte sich cefla
seine Unabhängigkeit bewahren,
was aufgrund ihrer Rechtsform
auch in Zukunft den Einfluss frem-
der Inverstoren verhindert. Seit
1947 ist das Industrieunternehmen
auch im Dentalgeschäft zu Hause.

Beim Betreten der Werkshallen
standen die Besucher aus der
Schweiz vor riesigen Hochregalla-
gern mit zum Versand bereiten Be-
handlungseinheiten, die in 70 Län-
der exportiert werden. Innert 72
Stunden, so die Vorgabe, muss die
Ware das Lager verlassen haben.

An einem Anschlagbrett erläu-
terte Volker Krause die Qualitätssi-
cherung, die strikt eingehalten und
überwacht werden muss und wird.

Während des Rundgangs durch
die sauberen und bis ins letzte De-
tail organisierten Produktions-
plätze hörte man unter den Gästen:
„Da könnte mancher Betrieb bei
uns zu Hause noch etwas lernen.“
Was den Besuchern auch auffiel,
waren die aufgestellten und ruhig
arbeitenden Angestellten.

Die Teilnehmer waren von die-
ser umfangreichen und von Volker
Krause kompetent geführten Be-

sichtigung begeistert. Überrascht
hat die Präzision und Qualität, mit
der bei cefla gearbeitet wird. 

Vor dem Mittagessen in der
Werkskantine führte Rolf Esslinger,
der Werkstechniker für die Schweiz,
noch eine Schulung über Pflege und
Unterhalt der Behandlungseinhei-
ten durch. Sein Vortrag wurde auch

im Fragebogen als besonders nütz-
lich hervorgehoben. 

Am Nachmittag war dann in 
der Ausstellung der Stern Weber-
Behandlungseinheiten Gelegen-
heit für Fragen, die von den Gästen
rege genutzt worden ist.

Die Emilia-Romagna hat bei
Freunden typischer Spezialitäten

und feiner Küche einen guten
Klang. Mit einer Einladung in die
originelle und bekannte „Osteria
del Teatro“ in Imolas Altstadt en -
dete der Besichtigungstag in ent-
spannter Runde.

Die Reaktionen der Teilnehmer
auf diese Reise waren ausnahmslos
positiv. Alle waren beeindruckt von

der Grösse, Qualität, Leistungsfä-
higkeit und Gastfreundschaft. Auf-
grund des Erfolges sind weitere
Fahrten geplant. Alfred Brülhart
gibt gerne Auskunft.

Sinamatt Dental AG
Alfred Brülhart
8620 Wetzikon /ZH
Tel.: 043 497 04 00
bruelhart@sinamatt.ch
www.sinamatt.ch

DT

ANZEIGE

Zur Werksbesichtigung in die Emilia-Romagna
Eine Gruppe Zahnärzte besuchte die cefla Werke in Imola

cefla Verkaufsleiter Volker Krause führte die
Schweizer Gäste durch die Produktion.
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